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Präambel 
 

Hier wächst die Zukun1 
Die Gesamtschule an der Er5 ist eine vierzügige Schule des längeren gemeinsamen 
Lernens der Sekundarstufen I und II. An unserer Schule können alle Abschlüsse vom 
Hauptschulabschluss über den miEleren Schulabschluss und das Fachabitur bis zum 
Abitur erreicht werden. Der Schulgebäudekomplex liegt am Rande eines Natur-
schutzgebietes an der Er5 und ist räumlich in drei Abteilungen gegliedert (Jahrgänge 
5–7 und 8–10, Oberstufe). 
Das MoEo unserer Schule verdeutlicht die Ausrichtung der schulischen Arbeit. Die-
ses Schulprogramm formuliert dazu wesentliche Zielvorstellungen und erläutert sie 
anhand von Profilbereichen und Handlungsfeldern. 
Unser Schulprogramm stellt die pädagogischen Schwerpunkte der Gesamtschule an 
der Er5 vor. 



 
 
 
  

Lei[deen 
 
Unsere Schüler:innen stehen im Mi9elpunkt der gemeinsamen pädagogischen Arbeit. Schule und 
Familie begleiten gemeinsam den Lernprozess, unterstützen die Schüler:innen bei der Entwicklung 
ihrer Persönlichkeit und tragen dazu bei, ihr Leben und Lernen selbstständig und verantwortungs-
bewusst zu gestalten. 
Alle Schüler:innen unserer Schule erwerben fachliche, methodische, soziale und gesundheitliche 
Kompetenzen auf Basis der eigenen individuellen Neigungen und Begabungen, so dass der best-
mögliche Schulabschluss und die Ausbildungs- und/oder Studierfähigkeit erreicht 
werden können. 
Wir als Schulgemeinscha1 in einer guten gesunden Schule entwickeln ein gesundheitsförderliches 
Schulklima, das von friedlichem Miteinander, Solidarität sowie Verantwortung und Respekt ge-
genüber Mitmenschen, Umwelt und Ressourcen geprägt ist. 
In unser schulisches Leben und Lernen beziehen wir unseren Lebensraum in direkter Nachbar-
scha1 zum Naturschutzgebiet an der Er1 in besonderem Maße ein. 



 Lernen mit Technik und Natur 
 
Wir vermiEeln faszinierende 
Fakten – informa[v, spannend, 
aktuell und entwickeln Ver-
ständnis für Erscheinungen und 
Vorgänge in der Natur. Unsere 

Schulgebäude liegen am südlichen Stadtrand 
von Neuss nahe der Er0. Umgeben von den 
Wiesen der Auenlandscha0 und dem Seliku-
mer Park mit seinem Wildgehege, dem Arbo-
retum sowie dem Kinderbauernhof finden 
sich hier ideale Unterrichtsbedingungen au-
ßerhalb des Schulgebäudes. Diese nutzen wir 
im Unterricht genauso wie in verschiedenen 
Arbeitsgemeinscha5en und Projekten.  
Wir fördern individuelle und krea[ve Lernpro-
zesse und vermiEeln anwendungsorien[ert 
grundlegende Prinzipien sowie aktuelle Ent-
wicklungen der Technik und Informa[k. Dabei 
soll ein Bewusstsein über die Verantwortlich-
keit menschlichen Handelns in Natur und 
Technik entwickelt werden.  
 

 
Fächer 
Neben den klassischen Natur-
wissenscha5en - Biologie, Che-
mie und Physik - unterrichten 
wir die Fächer Technik und In-

formaFk. Im InformaFkunterricht in der 5. 
und 6. Klasse werden dabei die Grundlagen für 
die Arbeit in differenzierten Kursen oder Ar-
beitsgemeinscha5en in höheren Jahrgängen. 
In den ersten Schulwochen des 5. Jahrgangs 
machen die Schüler:innen einen iPad-Führer-
schein und erlernen die Grundlagen der iPad-
Nutzung und der LernplaIorm Moodle. Im 8. 
Jahrgang erhalten nochmal alle Schüler:innen 
halbjährlich ver[efende Einblicke in die An-
wendungsbereiche der Informa[k mit dem 
Schwerpunkt Arbeitswelt und Wirtscha5. Im 
zweiten Halbjahr werden unsere Schüler:in-
nen im Fach Technik in die computerisierte 
Werkstückbearbeitung miEels CAD-So0ware 
und Schneiderobotern der prozessgesteuer-
ten FerFgung eingeführt. 
Technik ist ein weiteres bedeutsames MINT-
Fach, dass an unserer Schule seit Bestehen un-
terrichtet wird, sich aber dem Wandel der 
Technik immer wieder angepasst hat. Alle 

Schüler:innen lernen handlungsorien[ert die 
Grundlagen zur Herstellung einfacher Pro-
dukte unter Anwendung verschiedener Mate-
rialien, Geräte und Maschinen. Im 5. Jahrgang 
beginnen wir mit Fer[gkeiten zur manuellen 
Holzbearbeitung. 
Auch das Fach MathemaFk gehört zu den 
MINT-Fächern und wird bei uns in der Sekun-
darstufe  I dreistündig (60-Minuten-Modell) 
ab der 7. Klasse unterrichtet. Im 5. und 6. Jahr-
gang können Schüler:innen im Förderkurs Ma-
themaFk Defizite aufarbeiten. Im 10. Jahrgang 
werden sie in einer zusätzlichen Förderstunde 
differenziert auf die Abschlüsse vorbereitet. 
Gerne arbeiten wir im Unterricht mit der An-
ton-App sowie Geogebra. Die Schule orien-
[ert sich an einem anwendungsorienFerten 
MathemaFkunterricht. Die Fachscha5 Ma-
thema[k arbeitet in den jeweiligen Jahrgän-
gen sehr eng zusammen und plant gemeinsam 
Unterrichtseinheiten, Arbeitspläne und Klas-
sen- und Kursarbeiten, Diagnose- und Ver-
gleichstests. Das Fach Chemie wird ab dem 9. 
Jahrgang in Fachleistungsdifferenzierung in  
der Erweiterungs- und Grundkursen unter-
richtet. 
Sowohl Biologie als auch Mathema[k werden 
in der Oberstufe als Leistungskurs unterrich-
tet.  
 
Im Unterricht nutzen wir nicht nur unsere fünf 
gut ausgestaEeten naturwissenscha5lichen 
Räume sondern auch das Schulgelände und 
das Naturschutzgebiet in unserer Umgebung. 
Technik und Informa[k unterrichten wir in ei-
nem Technik- und zwei modernen Computer-
räumen mit dem Schwerpunkt auf 
Problemorien[erung, Handlungsorien[erung 
und Sicherheitserziehung.  
 
 
WahlpflichUächer 
Im Wahlpflichtbereich bieten wir Naturwis-
senscha0en, Technik und InformaFk an. 
Wahlpflichiächer sind Haupiächer, die von 
Jahrgang 7 bis 10 unterrichtet werden.  
 

Was verstehen wir unter 
dem Profilbereich? 

 

Wie setzen wir 
Lernen mit Natur und 

Technik um? 



In den Naturwissenscha0en werden Themen 
aus Biologie, Chemie und Physik aufgegriffen 
und interdisziplinär verknüp5. Themen sind 
unter anderem Boden, Farben, Landwirt-
scha5, Fortbewegung oder Gewässer. Hier fin-
den sich immer wieder Anknüpfungspunkte 
mit der unmiEelbaren Umgebung der Schule: 
Stokreisläufe bleiben nicht theore[sch, son-
dern können vor Ort nachvollzogen werden, 
die Er5 und ihre Seitenarme können für prak-
[sche Untersuchungen genutzt werden.  Da-
bei spielen Nachhal[gkeit  und Umweltschutz 
eine große Rolle. 
 
Seit 2021 unterrichten wir auch das Wahl-
pflichUach InformaFk, das im Zuge der Digita-
lisierung immer größere Bedeutung erfährt. 
Die Schüler:innen lernen grundsätzliche Zu-
sammenhänge der Informa[onstechnik ken-
nen, schreiben eigene Programme mithilfe 
grafischer und formaler Programmiersprachen 
und wenden diese prak[sch an. 
 
Im  WahlpflichUach Technik werden unter an-
derem folgenden Themen behandelt: Werk-
stoffe, Technische Geräte, 
Produk[onsprozesse, Mobilität, Produktle-
benszyklen, Bauen und Wohnen, Online-Öko-
nomie und Berufsorien[erung. 
 
 
Zusätzliche Angebote 
Neben diesem umfassenden Unterrichtsange-
bot, werden Natur- und Technikinteressierten 
in zahlreichen Projekten, Angeboten und Ar-
beitsgemeinscha5en weitere Möglichkeiten 
eröffnet. 
Leistungsstarke Schüler:innen, die keinen zu-
sätzlichen Förderunterricht benö[gen, kön-
nen ihre Programmierkenntnisse im 
Computerraum mit dem Calliope mini, einem 
Mikrocontroller, der für Bildungszwecke ent-
wickelt wurde, erweitern. In einem offenen 
Angebot in der MiEagspause steht der Com-
puterrraum allen Schüler:innen offen. Ver[e5 
werden können die Kenntnisse in den Compu-
ter AGs der Abteilung I und II unter zunehmen-
der Anwendung von Lego-mindstorm, 
Raspberry pi und unserer schuleigenen Drei-
D-Ducker. Im Sommercamp in den Ferien ler-
nen die Schüler:innen in einer Robo[kwoche 
anhand eines konkreten prak[schen Projekts 

die unterschiedlichen notwendigen Aspekte 
zum Bau eines Roboters (Marsroboter, -Rover) 
zu planen und zu realisieren. Unterstützung 
finden die Projekte durch das ZDI, das MINT-
Netzwerk des Rhein-Kreis Neuss und die Firma 
Suthom. In eine weiteren AG können Schü-
ler:innen ab der Klasse 8 CCNA-
ZerFfizierungen (CCNA = Cer[fied Network 
Associate) der Firma Cisco, Weltmarkiührer 
im Bereich IT und Netzwerk, erwerben. 
Unsere Medienscouts sind ausgebildete Schü-
ler:innen, die sich mit digitalen Medien und 
deren Gefahren genau auskennen. Sie stehen 
den Schüler:innen der Gesamtschule an der 
Er5 bei Fragen rund um die digitalen Medien 
zur Seite, können aber auch in beratender und 
unterstützender Funk[on angefragt werden.  
In unserem Schulgarten werden saisonale 
Früchte, Salat und Gemüse wissenscha5lich 
begleitet durch die Gemüse-Ackerdemie e.V. 
angebaut und geerntet und im Hauswirt-
scha0sunterricht in der schuleigenen Lehrkü-
che verwendet. Die Pflege erfolgt in der 
Schulgarten-AG und in Projekten. 
Die AG Naturscouts beschä5igt sich mit und in 
der Natur rund um unser Schulgelände. Dabei 
werden Tiere beobachtet, Pflanzen bes[mmt 
und auch der Kreislauf der Natur beobachtet. 
In der AG Handcreme und Co. lernen Schü-
ler:innen, wie verschiedene Kosme[ka aus 
einfachen Grundstoffen hergestellt werden 
können. Dabei üben sie den Umgang mit ver-
schiedensten Laborgeräten, wie Präzisions-
waagen oder Magnetrührern.  
 
Außerschulische Lernorte und KooperaFo-
nen 
In den Bereichen Naturwissenscha5 und Tech-
nik kooperieren wir mit einer großen Zahl au-
ßerschulischer Lernorte in der näheren und 
weiteren Umgebung unserer Schule.  



In der Oberstufe, insbesondere im Leistungs-
kurs, findet regelmäßig ein vom ZDI-Netzwerk 
angebotenes geneFsches PrakFkum staE, in 
dem abiturrelevante Inhalte prak[sch erarbei-
tet werden. Die HumanevoluFon wird im Ne-
anderthalmuseum anhand von Modellen 
nachvollzogen und die Er5 kann am Gewäs-
serzentrum Gymnicher Mühle wissenscha5-
lich untersucht und beurteilt werden.   
Der verantwortungsvolle Umgang mit der 
knappen Ressource Wasser ist ein wesentli-
cher Aspekt der Umwelterziehung, der wir 
uns verpflichtet fühlen. In diesem Sinne bietet 
sich das nahe Klärwerk für Unterrichtsgänge 
an. Die Schüler:innen erfahren bei den Besich-
[gungen die Funk[onsweise und Bedeutung 
der Wasserauoereitung in dem sie Prinzipien 
der Stoprennung z. B. physikalische und bio-
logische Reinigungsprozesse erkennen.  
Insbesondere unsere jüngeren Schüler:innen 
erkunden den Kinderbauernhof der Stadt 
Neuss insbesondere im Hinblick auf die Tier-
haltung verschiedener Haus- und Nutz[ere 
und staatenbildender Insekten, z.B. auch die 
Honiggewinnung in Bienenstöcken. Aus einer 
Koopera[on mit dem Kinderbauernhof hat 
sich die bereits erwähnte AG Naturscouts 

entwickelt. Das Wildgehege bietet sich für Be-
obachtungen zum Verhalten der Rangordnun-
gen und zur Entwicklung vom Jung[er zum 
erwachsenen Tier an. An beiden Lernorten 
können die Schüler:innen ihr Artenkenntnisse 
entwickeln und überprüfen. In einer weiteren 
naturwissenscha5lichen Arbeitsgemeinscha5 
stellen die Teilnehmer Handcremes und Bade-
salz her. 
Die Angebote des Kinderbauernhofs nutzen 
wir auch in unserem MINT-Projekt, das wir im 
5. Schuljahr durchführen. Darin enthalten ist 
ein Besuch des Aquazoos in Düsseldorf, die 
Vorführung eines Falkners sowie chemische 
und physikalische Experimente in unseren na-
turwissenscha5lichen Räumen. Auch die Nut-
zung digitaler Medien und Apps zu einem 
naturwissenscha5lichen Thema wird in einem 
Workshop probiert.  
Seit 2022 sind wir Tu-Was-Schule, ein Pro-
gramm ini[iert von der Industrie und Handels-
kammern, in dem wir aus der Fülle 
unterschiedlichster Unterrichtsmaterialkisten 
mit Experimen[ereinheiten aus den Naturwis-
senscha5en für unseren Unterricht auswählen 
können. 
 



 

 Berufs- und Lebensplanung 
 
Wir begleiten unsere Schü-
ler:innen bei ihrer Berufs- 
und/oder Studienorien[erung. 
Dabei unterstützen wir den Fin-
dungsprozess der eigenen Stär-

ken und berufsbezogenen Interessen. 
Wir beraten die Schüler:innen im Hinblick auf 
die Nutzung ihrer Fähigkeiten und bereiten sie 
im Unterricht und in Projekten auf die Anfor-
derung einer selbstständigen Lebensführung 
vor.    
 

 
Bereich BerufsorienFerung 
Die Berufswahlorien[erung 
wird gestützt von drei wesentli-
chen Säulen: OrienFeren – Er-
proben – DokumenFeren. 

Ab der Klasse 8 nehmen unsere Schüler.innen 
in jedem Jahr an unterschiedlichen Veranstal-
tungen teil, die sie auf ihren beruflichen Wer-
degang vorbereiten sollen. Ein Schwerpunkt 
liegt auf der Findung eigener Stärken und Inte-
ressen. In der Klasse 9 führen wir einen Be-
rufe-Parcours durch, der neben  
Als eine der ersten Schulen im Rhein-Kreis 
Neuss setzen wir seit dem Schuljahr 2014/15 
das Landesvorhaben Kein Abschluss ohne An-
schluss (KAoA), das den Übergang von der 
Schule in den Beruf in Nordrhein-Wesialen 
regelt, um. Dazu gehören die Potenzialanalyse 
für die systema[sche Berufs- und Studienori-
en[erung, Berufsfelderkundungen und Praxis-
kurse. Die Potenzialanalyse kann den 
Jugendlichen des 8. Jahrgangs und deren El-
tern konkretere Hinweise auf mögliche Bega-
bungsschwerpunkte geben. 
Berufsfelderkundungen (BFE) ermöglichen in-
nerhalb von drei Tagen einen ersten Einblick in 
unterschiedliche Berufe. Ebenfalls in Klasse 8 
wird mit dem Berufswahlpass ein Poriolio 
eingeführt, das die Jugendlichen bis zur Klasse 
10 begleitet. 
Einen ersten Einblick in die tatsächliche Be-
rufswelt erlangen unsere Schüler:innen im 
dreiwöchigen BetriebsprakFkum in Klasse 9. 
Wir sind dem Wunsch vieler Firmen nach ei-
nem möglichst längeren und ver[e5eren 

Einsatz nachgekommen und haben das Prak[-
kum in der zweiten Häl5e der Klasse 9 auf drei 
Wochen erweitert.  
Im Anschluss reflek[eren und dokumen[eren 
die Prak[kan[nnen und Prak[kanten ihre Er-
fahrungen durch das Erstellen einer Prak[-
kumsmappe. Flankiert wird das Prak[kum von 
Betriebsbesich[gungen während der The-
menwoche „Berufliche Orien[erung“ im 
Herbst. Im Kompetenzcheck Check You entwi-
ckeln die Jugendlichen eine Vorstellung von 
verschiedenen Berufssparten und gleichen 
diese mit ihren Interessen und Fähigkeiten ab.  
 In der MiEagspause ist das Berufsorien[e-
rungsbüros (BOB) für die Schüler:innen geöff-
net. Hier können sie ihre Fragen und Anliegen 
mit dem Studien- und Berufswahl-Koordinator 
(StuBO) besprechen. Sie haben Gelegenheit zu 
Einzelberatungen und finden Unterstützung 
beim Verfassen von Bewerbungsschreiben.2 
Einen weiteren Baustein der beruflichen Ori-
en[erung stellt das Projekt Wirtscha0 pro 
Schule dar. Firmenvertreter:innen aus dem 
kaufmännischen, handwerklichen und sozia-
len Bereich, aber auch Vertreter:innen von 
Fachhochschulen kommen in die Schule und 
stellen interessierten Schüler:innen ihre Ar-
beitsbereiche, Ausbildungsmöglichkeiten und 
Karrierefelder vor.  
Ein jährlich stavindender Firmenparcours, an 
dem auch Schüler:innen anderer Schulen in 
unserem Hause teilnehmen, ermöglicht es 
den Jugendlichen, erste wich[ge Kontakte zu 
Arbeitgebern herzustellen.  
In Klasse 10 verstärkt sich die Beratung im 
BOB. In enger Zusammenarbeit mit der Bun-
desagentur für Arbeit erfolgen zahlreiche Ein-
zelberatungen. 
Auch in der Oberstufe ist das BOB eine wich-
[ge Anlaufstelle. Hier findet individuelle Bera-
tung durch den/ die Studien- und 
Berufswahlkoordinator:in (StuBo) der Sekun-
darstufe II staE. 
Die Koopera[on mit der Agentur für Arbeit er-
möglicht Informa[onsveranstaltungen für alle 
Schüler:innen sowie individuelle Beratung. 
Darüber hinaus werden an einem 

Was verstehen wir unter 
Berufs- und 

Lebensplanung? 

Wie setzen wir Berufs- 
und Lebensplanung um? 



Workshoptags zur Berufsorien[erung mögli-
che Berufs- und Studienwahlentscheidungen 
reflek[ert.  
In der Qualifika[onsphase (Q1) haben die 
Möglichkeit, an einem dualen OrienFerungs-
prakFkum in Koopera[on mit der Heinrich-
Heine-Universität und der Hochschule Düssel-
dorf teilzunehmen oder ein weiteres einwö-
chiges Betriebsprak[kum zu absolvieren. In 
der Jahrgangsstufe 12 findet ein weiterer 
wich[ger Baustein zur Kontaktaufnahme mit 
etwaigen Arbeitgebern staE. Im Projekt Wirt-
scha0 pro Schule besuchen Vertreter:innen 
von unterschiedlichen Firmen die Oberstufe, 
um Berufsbilder, Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten vorzustellen und Kontakte zu 
knüpfen. Um diese Kontaktaufnahme zu er-
leichtern und auf spätere Bewerbungen vorzu-
bereiten, findet ein Bewerbungstraining staE, 
in dem die Teilnehmer:innen typische Aus-
wahlverfahren großer Firmen kennenlernen 
und in Rollenspielen erproben. Für Schüler:in-
nen, die planen, nach dem Abitur ein Studium 
aufzunehmen bietet wir in Zusammenarbeit 
mit dem berufspsychologischen Service der 
Bundesagentur für Arbeit studienfeldbezo-
gene Beratungstests an, welche den Schü-
ler:innen helfen, einen Einblick in die Inhalte 
und Anforderungen zahlreicher Studiengänge 

zu erhalten. Abschließend besuchen die Schü-
ler:innen der Klasse 12  die Berufsorien[e-
rungsmesse „Voca[um“. Hier werden im 
direkten Kontakt mit Firmen und Hochschulen 
viele Berufs- und Studienwahlmöglichkeiten 
eröffnet. 

Um Schüler:innen dabei zu unterstützen, ihre 
Potenziale auszuschöpfen und den Übergang 
von Schule ins Studium zu erleichtern koope-
riert die Oberstufe mit der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf im Projekt „Talentscou-
Fng“. Hier finden regelmäßige Einzelberatun-
gen und eine langfris[g angelegte individuelle 
Begleitung staE, bei der die Jugendlichen ler-
nen, eine zukun5sorien[erte Berufsentschei-
dung zu treffen.  
 
 
Bereich Lebensplanung 
Neben der beruflichen Zukun5 liegt uns natür-
lich auch die persönliche Zukun5 jedes/jeder 
Einzelnen am Herzen. Um unsere Schüler:in-
nen in ihren Persönlichkeiten zu stärken und 
auf eine selbstständige Lebensplanung vorzu-
bereiten, arbeiten wir im Unterricht, in den 
Klassengemeinscha5en, auf Klassenfahrten, in 
dem Unterrichiach ‚Soziales Lernen‘ und in 
unzähligen anderen Bereichen an diesem Ziel. 
Insbesondere auf den Klassenfahrten der 



Klassen 5 und 7 legen wir den Schwerpunkt 
auf Teambildung und Iden[tätsfindung. 
Darüber hinaus bieten wir weitere Projekte 
zur Stärkung der Persönlichkeit an, welche bei-
spielsweise den kompetenten Umgang mit 
den neuen Medien und den Verzicht auf Dro-
gen einschließen. Die Themen Gefahren im 
Netz und Cybermobbing werden im 6. bzw. 7. 
Jahrgang von der Polizei und/oder unseren zu 
Medienscouts ausgebildeten Schüler:innen, 
die ihren Mitschüler:innen auch beratend zur 
Seite stehen, aufgegriffen. In Klasse 8 richten 
wir eine Themenwoche zum Thema Suchtprä-
ven[on aus.  
Ein weiterer Baustein zur Persönlichkeitsstär-
kung ist das Erlernen von gewalireier Konflikt-
bewäl[gung. Unser Streitschlichterprogramm 
startet bereits in Klasse 6. 
Auch der Erste-Hilfe-Kurs für alle Neuntkläss-
ler und die Möglichkeit der Ausbildung zum 
Schulsanitäter/ zur Schulsanitäterin ab Klasse 
5 soll die Sozialkompetenz der Schüler:innen 
stärken und sie befähigen Hilfe leisten zu kön-
nen. Zudem sind auch die Teilnahme an unse-
ren Sponsorenläufen zugunsten von UNICEF 
(alle zwei Jahre) sowie Ak[onen zum Welt-
AIDS-Tag dem Ziel der Sensibilisierung und 
Übernahme gesellscha5licher Verantwortung 
geschuldet. 

Die traurige Tatsache, dass insbesondere 
junge Autofahrer häufig in schwere Unfälle 
verwickelt sind, macht ein weiteres Präven[-
onsprojekt notwendig, das im 11. und 12. 
Jahrgang von der Kriminalpolizei durchgeführt 
wird. CRASH Kurs NRW und das Projekt Junge 
Fahrer sollen ein Problembewusstsein schaf-
fen und Jugendliche direkt in der ersten Phase 
ihres Autofahrens erreichen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 Gute gesunde Schule 
 
Wir schaffen verlässliche Lern-
bedingungen mit lern- und 
gesundheitsförderlichen Struk-
turen durch die rhythmisierte 
Verzahnung von Unterricht und 

Ganztag. Wir kümmern uns intensiv um un-
sere Schüler:innen, gestalten herausfordern-
den, unterstützenden Unterricht und fördern 
über Regeln und Rituale sowie vielfäl[ge An-
gebote im Ganztag und in Projekten ein fried-
liches Schulklima, das Gesundheit und 
Wohlbefinden verbessert. Wir wurden 2022 
als Gute gesunde Schule ausgezeichnet. 

 
Guter Unterricht hängt von un-
terschiedlichen Einflussfakto-
ren ab.  Unsere Schule versteht 
Lernen als langfris[gen, kon[-
nuierlichen Prozess, der mit 

Mo[va[on, Engagement und Ernstha5igkeit 
betrieben die Neugier am Lernen erhalten und 
Freude und Bereitscha5 dazu befördern soll. 
Die Umsetzung im Unterricht basiert auf einer 
von Vertrauen und Respekt geprägten Bezie-
hung zwischen Lernenden und Lehrenden. 
Konkret realisiert sich Unterricht über die Ei-
genverantwortlichkeit fördernde und koope-
ra[ve Lern- und Unterrichtsformen.  
Zentrale Forderung des Schulgesetzes ist die 
individuelle Förderung aller Schüler:innen. In 
einer Gesamtschule mit heterogener Schüler-
scha5 ist diese besonders bedeutend. Sie ge-
schieht einerseits durch differenzierende 
äußere Maßnahmen als auch im Unterricht in-
tegriert: 
Die äußere Differenzierung vollzieht sich in 
• differenzierten Förder- und Forderangebo-

ten im Jg. 5, 6, 9 und 10 
• den Wahlpflichiächern Französisch, Infor-

ma[k, Naturwissenscha5en, Darstellen & 
Gestalten und Arbeitslehre ab Jg. 7 

• der Fachleistungsdifferenzierung nach Er-
weiterungskursen und Grundkursen in 

• Mathema[k und Englisch ab Jg. 7 und 
Deutsch und Chemie ab Jg. 9 

• für alle verbindliche und zusätzliche Pro-
jekte 

• zusätzlichen Förderangeboten  

Innerunterrichtliche individualisierende 
Maßnahmen sind 
• inhaltlich und anforderungsspezifisch un-

terschiedliche Aufgaben 
• Doppelbesetzung durch Förderlehrer:in-

nen und zusätzliches Personal 
• Koopera[ve Unterrichtsformen 
• Offene Angebote durch Lern- oder Leseta-

gebücher, Rollenspiele etc. 
• Wochen- und Arbeitspläne 
• Feedback-Kultur 
• Classroom-Management 
• Rituale und klare Regeln mit Ampelsystem 
• Leseförderung mit Lesetandems im 5. Jg. 
 
Durch die Digitalisierung gelingt es uns, die 
vielfäl[gen Prozesse und Bereiche effek[ver 
zu organisieren und passgenauer umzusetzen: 
• Lernplavorm Moodle 
• Logineo lms als digitales Lehrerzimmer 
• WebUn[s als digitales Klassenbuch 
• Schul-Ipads für alle Schüler:innen 
• Dienst-Ipads für Lehrer:innen 
• Smartboards oder Smart TV in fast allen 

Unterrichtsräumen 
• städ[sche Cloud für Lehrer:innen 
 
Seit 2014 arbeiten wir mit der Lernplavorm 
Moodle, in der jede Klasse und jeder Kurs ei-
nen digitalen Arbeits- und Kommunika[ons-
raum für sich findet. Hier werden individuelle 
Lernaufgaben hinterlegt, Unterrichtsergeb-
nisse hochgeladen, Informa[onen bereitge-
stellt und verschiedene Übungsapps 
eingebunden (z. B. learningsnacks, Kahoot, 
ANTON etc.). Umfragen, Videokonferenzen 
und der Chat über den Moodle-Messenger 
sind ebenso möglich. Die ständige Reflexion 
und Aktualisierung von medienpädagogischer 
Arbeit in der Schule bildet inzwischen eine 
wich[ge Aufgabe von allen Personen, die am 
Bildungsprozess beteiligt sind. Das Kollegium 
wird regelmäßig fortgebildet und das Medi-
enteam der Schule tagt wöchentlich, um die 
rasante technische Entwicklung auf dem Feld 
der Digitalisierung für den Bereich Schule pro-
fessionell zu unterstützen.  

Was verstehen wir 
darunter? 

Wie setzen wir es um? 



Klassenleitungsteams sind ein wesentlicher 
Baustein für den innerschulischen Zusammen-
halt und ein lernförderliches, unterstützendes 
Schulklima: 
• Je zwei Lehrer:innen kümmern sich inten-

siv um ihre Klasse vom der 5. bis zum 
10. Jg. 

• Sie führen gemeinsam Schulfahrten und 
Wandertage bzw. Projekt- und Themenwo-
chen durch. 

• Sie unterstützen die Schüler:innen bei ih-
rer eigenverantwortlichen Erarbeitung von 
Schulsaufgaben in den Lernzeiten 

• Sie leiten das Ganztagsfachs ‚Soziales Ler-
nen‘, begleiten die Schüler:innen beim Er-
wachsenwerden und entwickeln mit ihnen 
sukzessive eine freundliche, stabile Lernat-
mosphäre 

 
Alle Kolleg:innen sind in unterschiedliche 
Teams eingebunden und nehmen an verschie-
denen Arbeitskreisen teil. Die Klassenleh-
rer:innen arbeiten als Jahrgangsteam an 
gemeinsamen Vorhaben, Absprachen und Ri-
tualen. Verschiedene Teams wie z. B. Fach-
scha5en, Inklusionsteam, SV-Team und 
Arbeitskreise (AK Gute gesunde Schule, AK 
Oberstufe, AK Ganztag, AK Medien, AK MINT 
etc.) engagieren sich kon[nuierlich in ver-
schiedenen Arbeitsbereichen. Ihre Arbeitser-
gebnisse werden in das Schulleitungsteam 
eingebracht, bei Bedarf in den Gremien be-
schlossen und als Standard umgesetzt. Die 
Steuergruppe trägt die Entwicklungsprozesse 
digital in Logineo zusammen, verwaltet das 
Schulprogramm und steuert Entwicklungspro-
zesse. Jahrgangsfachscha5en bereiten ge-
meinsam Unterrichtssequenzen vor und nach. 
Diese Koopera[onen stärken den kollegialen 
Zusammenhalt und bilden die Basis einer ge-
lingenden, gesundheitsförderlichen Unter-
richts- und Schulentwicklung.  Fortbildungen 
erweitern die Professionalisierung des Kollegi-
ums und unterstützen die Schulentwicklung. 
Im Netzwerk LiGa – Lernen im Ganztag entwi-
ckeln wir im Austausch mit anderen Schulen 
Konzepte zum individualisierten Lernen wei-
ter. 
Die Lehrer:innengesundheit wird auch geför-
dert, indem wich[ge Arbeitsbereiche (z. B. 
Orga, SchiLD, Web-Un[s, Moodle, Logineo) 
immer in Doppelbesetzung durchgeführt 

werden. Die angestrebte Doppelbesetzung in 
inklusiven Klassen durch das mul[professio-
nelle Team wird außerdem durch ehemalige 
Abiturient:innen unterstützt, die ein Bundes-
freiwilligenjahr machen. Im Rahmen der 
Gleichstellung werden Aufgabenbereiche mit 
Leitungselementen möglichst paritä[sch ver-
teilt. 
Über eine sinnvolle Rhythmisierung des Ganz-
tags mit ste[gem Wechsel von Unterricht und 
Pausen schap die Schule ein lernförderliches, 
entspanntes und stressarmes Schulklima. 
Jahrgangsbezogene Angebote wie z. B. das 
Resilienzprojekte School-Life-Balance, Kid-
spioniere und das Gesundheitsprojekt Prove 
it fördern die Gesundheit. Der von Lehrkrä5en 
entwickelte Schulplaner dient als wich[ges 
Kommunika[onsmiEel zwischen Elternhaus, 
Schüler:innen und Lehrer:innen. Hier finden 
sie viele schulinterne Informa[onen wie z. B. 
die Unterrichtspar[turen oder schulinterne 
und externe Kontaktdaten. Die Schüler:innen 
dokumen[eren ihre Arbeitsaufgaben, setzen 
sich Ziele und reflek[eren die Ergebnisse. Der 
Schulplaner muss wöchentlich von Eltern, 
Schüler:nnen und Klassenleitung unterschrie-
ben werden.  
Die Unterrichtsstunde dauert an unserer 
Schule 60 staE 45 Minuten.  
• Dadurch bietet der Unterricht mehr Zeit 

für individuelle Förderung, selbstständiges 
und nachhal[ges Lernen; 

• Mehr Ruhe und Gelassenheit im Ganztags-
betrieb verbessern die Lernatmosphäre 
und das Schulklima.  

Auch die MiEagspausenzeit dauert 60 Minu-
ten. Unser Ganztagsverein, ein von Eltern ge-
gründeter Verein, organisiert die vollständige 
und gesunde Verpflegung unserer Schüler:in-
nen in der MiEags- und Frühstückspause. Für 
die älteren Schüler:innen gibt es ein selbstzu-
bereitetes Bistro-Angebot. Das Abonnement-
essen wird von einem ortsnahen Caterer 
geliefert. Unterrichtsreihen in den Fächern 
Naturwissenscha5en, Biologie und Hauswirt-
scha5 leisten gezielte Au}lärung und fördern 
gesunde Ernährung. Die Lehrküche bedient 
sich aus dem jahreszeitlichen Angebot unseres 
Schulgartens. 
Vielfäl[ge Mieagspausenangebote bietet un-
ser schönes weitläufiges Schulgelände mit 
vielen Grünanlagen, KleEergerüsten, Bolz-



plätzen, Basketballanlagen und Tischtennis-
plaEen. Darüber hinaus stehen den Schü-
ler:innen In den Jahrgängen 5 bis 7 eine große 
Auswahl an Spiel- und Sportgeräten zur Verfü-
gung, die sie durch die selbstorganisierte Spie-
leausleihe in Anspruch nehmen können. Die 
Sporthallen sind für Ballsport geöffnet und 
Spiele- und Ruheräume sorgen für Entspan-
nung und Ausgleich zum Lernen. 
Aus dem weitgefächerten Angebot von sport-
lichen (z. B. Kajakfahren, KleEern, Tauchen, 
Reiten, Jungen- und Mädchenfußball), 
kulturellen (z. B. Theater, Band, Kunst nach 
Gärtnerinnenart), naturwissenscha5lichen 
(Handcreme, Schulgarten, Kinderbauernhof) 
und informa[sch-technischen (Flugmodelle, 
Calliope, Roberta, Medienscouts), Arbeitsge-
meinscha0en können die Schüler:innen wäh-
len, Erfahrungen sammeln, ihre Neigungen 
entdecken und Interessen erproben. Die 
Schule nutzt hier ein breites Netz an Koopera-
[onspartnern. 
Im Schwimmunterricht lernen die Schüler:in-
nen im 5. und 6. Jahrgang Schwimmen. Min-
destens zwei Stunden Sport stehen für jeden 
Jahrgang auf dem Stundenplan. Sporieste, 
Sponsorenlauf und Schulmannscha5en, die 
regelmäßige Teilnahme an Städ[schen Lauf-
veranstaltungen sowie der zusätzliche Projekt-
kurs Sport im 13. Jahrgang fördern die 
Bewegung, Stärken das Immunsystem zum 
Schutz vor Krankheiten und der gesunden 
Lebensführung. In Koopera[on mit der 
Comenius-Gesamtschule wird in der Ober-
stufe ein Leistungskurs Sport angeboten. 
Zur Unterrichtssicherung setzt die Schule ein 
differenziertes Vertretungskonzept6 um; Un-
terrichtsmaterialien werden für den ausfallen-
den Unterricht zur Verfügung gestellt. In der 
Oberstufe werden diese Aufgaben im Rahmen 
eines Konzepts zum eigenverantwortlichen Ar-
beiten erledigt.  
Ziel der Beratung ist die Hilfe zur Selbsthilfe; 
ihre Prinzipien sind Freiwilligkeit und Ver-
schwiegenheit. Sie setzt gegensei[ges 
Vertrauen und Unparteilichkeit voraus. Bera-
tungsangebote erstrecken sich über verschie-
dene Bereiche wie Einzelfall-, Schullauoahn-, 
Medien-, Berufs- und Studienberatung, aber 
auch Konfliktberatung. Bei Bedarf werden die 
Eltern einbezogen; primär sollen die Schü-
ler:innen selbstständig Problemlösungen 

finden. Vorbeugende Angebote werden im 
Rahmen der Sucht-, Gewalt- und Rassis-
muspräven[on in Form von Projekt- oder The-
menwochen durchgeführt. Neben allen 
Lehrer:innen führen Spezialisten wie ausgebil-
dete Beratungslehrer:innen, Sozial- und Son-
derpädagog:innen Beratung durch und 
kooperieren in einem Beratungsteam; dabei 
werden bei Bedarf externe Beratungseinrich-
tungen einbezogen. 
Das Prinzip der Par[zipa[on stellt die inner-
schulische Beteiligung und Mitbes[mmung 
von Schüler:innen, Eltern und Lehrer:innen 
sicher und schap Transparenz im schulischen 
Arbeitsprozess. Dadurch sind die Eltern und 
ErziehungsberechFgten eng in die schulische 
Arbeit eingebunden; sie engagieren sich viel-
fäl[g im Schulleben. 
• Eltern sind im intensiven Kommunika[ons-

austausch mit den Lehrkrä5en und beglei-
ten so gemeinsam die Schulentwicklung 
ihrer Kinder (Elternsprechtage, Sprech-
stunden, Elterngespräche, Schulplaner 
etc.). 

• Sie organisieren themenbezogene Infor-
ma[onsabende für die Elternscha5 
(z. B. Lernen Lernen) oder nutzen die Infor-
ma[onsangebote der Schule (z. B. Medi-
ennutzung, Gefahren im Netz, schullauf-
bahnbezogene Themen). 

• Eltern engagieren sich im Förder- und 
Ganztagsverein und helfen bei schulischen 
Veranstaltungen. 

• Sie organisieren eigenverantwortlich die 
kulinarischen Stände auf dem Schulfest 
und erleben die Schülerpräsenta[onen 
mit den Ergebnissen der vorangegangenen 
Projektwoche. 

• In den Gremien Pflegscha5 und Konferen-
zen engagieren sich gewählte Eltern im 
Rahmen ihrer Mitverantwortung für schu-
lische Belange und entscheiden im 
höchsten Gremium der Schule, der Schul-
konferenz, mit. 

 
Die Schüler:innen organisieren sich in der 
Schülervertretung. Sie wird von zwei jährlich 
gewählten Vertauenslehrer:innen unterstützt 
und trip sich regelmäßig in ihrem SV-Raum. 
Sie organisiert z. B. zu Nikolaus, Ostern oder 
Karneval Projekte für die Schülerscha5 und 
beteiligt sich an der Schulentwicklung. Zur 



Vorbereitung trip sie sich jährlich auf einer 
dreitägigen SV-Fahrt und wird dort durch pro-
fessionelle Anbieter poli[sch geschult. 
 
 
  



 Soziale und gesellscha=liche Verantwortung 
 
Wir begleiten unsere Schü-
ler:innen beim Erwachsenwer-
den und unterstützen sie in 
ihrer Persönlichkeitsentwick-
lung. Dabei achten wir auf die 

Akzeptanz von gesellscha5lichen Normen, 
ihre Hinterfragung und die Entwicklung von 
Werthaltungen. Grundlage ist für uns der res-
pektvolle und verantwortungsvolle Umgang 
mit Mensch und Natur. 

 
Seit vielen Jahren arbeiten wir 
mit einer Interkulturellen und 
heterogenen Schülerscha5. 
Seit dem Schuljahr 2014/15 
arbeiten wir auch inklusiv und 

setzen gemeinsames Lernen, unabhängig von 
den individuellen Voraussetzungen, mit Unter-
stützung von Förderlehrer:innen im Team um. 
Eine besondere Form der schulischen und ge-
sellscha5lichen Herausforderung stellt seit 
2015/16 die Einrichtung einer Sprachförder-
gruppe für neu in Deutschland angekommene 
Schüler:innen und deren Integra[on in unsere 
Schulgemeinscha5 dar. 
Mit Beginn der Klasse 5 findet das Projekt 
„Wir lernen uns kennen“ (Wiluk) staE. In die-
sen ersten Tagen an unserer Schule geben wir 
den Kindern Zeit, um sich in der neuen Umge-
bung und der neuen Gruppe einzufinden. Die 
Schüler:innen entdecken Unterschiedlichkei-
ten und Gemeinsamkeiten und entwickeln 
Respekt und Toleranz füreinander. Gefes[gt 
und weiterentwickelt werden diese soziale 
Kompetenzen von Klasse 5 bis 8 in dem Fach 
Soziales Lernen, das sich an dem Programm Li-
ons-Quest „Erwachsen werden“ orien[ert. Ab 
Klasse 6 werden Streitschlichterteams ausge-
bildet. Sie lernen Konflikten mit Media[onsge-
sprächen zu begegnen. Die Schulfahrten in 
Klasse 5, 7 und 10 führen zur Stärkung Klas-
sengemeinscha5 und bilden die Grundlage für 
das schulische Arbeiten und Lernen in sich un-
terstützenden Teams. Weitere Bausteine im 
Bereich Selbststärkung und der Entwicklung 
von Empathie für einander bilden die The-
menwochen „Starke Kinder: starke Mädchen – 
starke Jungen“ in Klass  6 und „Suchtpräven-
[on“ in Klasse 8. 

Demokra[everständnis entwickeln die Schü-
ler:innen bereits im Klassenrat. Im vertrauten 
Rahmen der Klassengemeinscha5 lernen sie 
hier eigenverantwortliches, demokra[sches 
Handeln. Fortgeführt und intensiv ausgestal-
tet wird diese Arbeit in den Gremien der Schü-
lervertretung (SV). Durch die Bildung von 
regelmäßig tagenden Arbeitskreisen der Schü-
lerscha5 ist die ak[ve Mitarbeit nicht nur den 
Klassensprecher:innen, sondern allen 
interessierten Schüler:innen möglich. So war 
die erweiterte Schülervertretung maßgeblich 
an der Entwicklung einer neuen Schulordnung 
beteiligt. Durch regelmäßige Ak[onen für jün-
gere Jahrgänge wie der Nikolaus-Ak[on weckt 
sie Neugier und Interesse in der Schülerscha5. 
Die SV ist ein wich[ges Element zur Stärkung 
der Schulgemeinscha5 und engagiert sich in 
so unterschiedlichen Bereichen wie der 
Schulhofgestaltung oder im poli[schen Enga-
gement. Hier organisiert sie Podiumsdiskussi-
onen und die Teilnahme an den Juniorwahlen. 
Die SV-Fahrt dient dem Zusammenwachsen 
und dem Zusammenhalt der Schüler:innen. 
 
Auch die ak[ve Mitgliedscha5 im Netzwerk 
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 
fand ihren Ursprung in der SV. In der Oberstufe 
werden viele inhaltliche Projekte durchge-
führt, insbesondere im Rahmen eines Projekt-
kurses im Jg. 13 zur Erinnerung an die Shoah. 
Im selben Jahrgang wird eine Gedenkstäeen-
fahrt zum ehemaligen Konzentra[ons- und 
Vernichtungslager Auschwitz organisiert. 

Wie groß der Ökologische Fußabdruck ist, den 
wir hinterlassen, und die Notwendigkeit, ver-
antwortlich mit den vorhandenen Ressourcen 
umzugehen, wird den Schüler:innen immer 

Was verstehen wir unter 
sozialer und 

gesellschaAlicher Verant-
wortung? 

 

Wie setzen wir soziale 
und gesellschaAliche 
Verantwortung um? 

 



wieder durch verschiedene Veranstaltungen 
nahegebracht und in verschiedenen Fächern 
thema[siert. 
Mit aktuellen und gesellscha5srelevanten 
Themen setzen sich die Schüler:innen im 
Rahmen der Projektwochen ver[efend ausei-
nander. Verbunden wird die thema[sche Aus-
einandersetzung regelmäßig mit Ak[onen wie 
Sponsorenläufen zu Gunsten von z. B. UNICEF. 
Soziale Aufgaben übernehmen alle Schüler:in-
nen zunächst im Rahmen ihrer Klassenge-
meinscha5, im Rahmen allgemeiner Dienste 
für die Schulgemeinscha5 und als Angebot für 
einzelne Gruppen. So hat sich das Nachhilfe-
projekt Schüler helfen Schülern seit Jahren 
etabliert, denn sowohl die älteren Schüler:in-
nen als auch die jüngeren Schüler:innen profi-
[eren von der Lernpatenscha5. Ausgebildete 
Schulsanitäter:innen leisten in den Pausen 
ehrenamtliche Dienste für verletzte oder 

erkrankte Schüler:innen. Ältere Schüler:innen 
sind in dem Mentoren-Programm Balu und Du 
für hilfsbedür5ige Grundschüler:innen ak[v. 
Schüler:innen werden zu sogenannten Medi-
enscouts ausgebildet, um präven[v den um-
sich[gen Umgang mit neuen Medien und in 
sozialen Netzwerken zu fördern. Hier erarbei-
ten wir mit den Schüler:innen im Rahmen ei-
ner Arbeitsgemeinscha5 an sinnvollen 
Umsetzungsmöglichkeiten und entwickeln ein 
schuleigenes Konzept zur Vermeidung von Cy-
bermobbing etc. 
 
Die frühe Förderung von ehrenamtlichem En-
gagement wird zurzeit im 7. Jahrgang durch-
geführt. Hier unterstützen wir die jüngeren 
Schüler:innen darin, über einen längeren Zeit-
raum ihre Fähigkeiten in einem sozialen, 
kulturellen, ökologischen oder sportlichen 
Projekt einzubringen. 

 
  



 

Kulturelle Bildung 
 
Wir machen Kultur – gemein-
sam, für uns und für andere. 
Wir ermöglichen vielfäl[ge kul-
turelle Bildung im Sinne von 
kultureller Teilhabe und der 

Förderung im musisch-künstlerischen, im 
sprachlichen und im theaterpädagogischen 
Bereich. 

 
Wir integrieren kulturelle Bil-
dung bewusst in unseren Schul-
alltag – sowohl im regulären 
Unterricht als auch im Ganz-
tagsangebot und in ProjekEage 

und in Projektwochen. 
Die Einrichtung theaterpädagogischer Fächer 
wie das Forderangebot „AcFng English“ ab 
Klasse 5, das WahlpflichUach „Darstellen und 
Gestalten“ (DuG) von 7 bis 10, dessen Fort-
führung in der Oberstufe durch das Fach „Lite-
ratur“ und der „Projektkurs Theater“ haben 
zur deutlichen Präsenz, Akzeptanz und 
Wertschätzung des Theaterspielens in der 
Schulgemeinscha5 geführt. Ergänzend finden 
Arbeitsgemeinscha0en Theater, z. B. Impro-
visa[onstheater für interessierte Schüler und 
Schülerinnen staE. Die jährlich von allen DuG-
Kursen durchgeführte Werkschau DuGomen-
taFon gewinnt von Jahr zu Jahr an AErak[vi-
tät, wie die steigende Zahl der Zuschauer und 
Zuschauerinnen belegt. Durch Nutzung der 
Bühnen- und Probenräume unseres Koopera-
[onspartners Theater am Schlachthof können 
wir intensive Theaterworkshops durchführen. 
Das Fach „Ac[ng English“ führt diese Projekte 
auch unter Anleitung von professionellen 
Schauspielern und Schauspielerinnen des The-
aters durch. So gewinnen die Jugendlichen ne-
ben der Erfahrung auf der Schulbühne auch 
Bühnenerfahrung in einem rich[gen Theater 
und wagen inzwischen externe Au5riEe in an-
deren Schulen oder Einrichtungen. 
Theaterpädagogik bietet den Schülern und 
Schülerinnen krea[ve Auseinandersetzung 
mit Sprache, sei es in Deutsch oder in einer 
Fremdsprache. Sie analysieren und interpre-
[eren Dramen, erarbeiten durch Improvisa[-
onsübungen ihren eigenen Zugang oder 

entwickeln eigene Stücke. Theater funk[o-
niert im Zusammenspiel. Die Schüler und 
Schülerinnen können nur im Team erfolgreich 
sein und entwickeln hier notwendige Kompe-
tenzen. Die verschiedenen Bühnenau5riEe 
vor Publikum unterstützen Schüler und Schü-
lerinnen auf mehreren Ebenen:  
• Sie erlernen vielfäl[ge körperliche und 

sprachliche Ausdrucksformen. 
• Sie lernen mit der Anspannung vor und 

während eines Au5riEs umzugehen.  
• Sie stärken ihr Selbstbewusstsein und ler-

nen Hemmungen zu überwinden.  
Die im Unterricht oder in außerschulischen 
Workshops, z. B. im Globe-Theater in Neuss, 
erlernten Techniken fließen in weitere Unter-
richtsfächer und Projekte mit ein. Das schulei-
gene Publikum kann sich im Rahmen von 
Jahrgangsversammlungen oder Präsenta[ons-
veranstaltungen nach ProjekEagen regelmä-
ßig von diesen Entwicklungen überzeugen.  
Seit 2014/15 stellen wir uns der Herausforde-
rung des inklusiven Arbeitens. Gelungene 
Beispiele kulturell und inklusiv ausgerichteter 
Arbeit sind die spartenübergreifenden Kultur-
projekte mit Klassen der Jahrgangsstufe 5 in 
Koopera[on mit dem „Kulturforum Alte 
Post“. Durch die gemeinsame Arbeit mit 
Künstlern und Künstlerinnen finden die Kinder 
Zugang zu aktuellen wie brisanten Themen 
und setzen ihre Ideen jeweils in einer Ab-
schlusspräsenta[on vor Publikum um. Hier 
wirken alle respektvoll zusammen. Jeder Schü-
ler und jede Schülerin kann sich nach eigenen 
Stärken und Möglichkeiten einbringen.  

Was verstehen wir unter 
kultureller Bildung? 

 

Wie setzen wir kulturelle 
Bildung um? 

 



Regelmäßig holen wir externe Theatergrup-
pen in die Schule, allen voran die englisch-
sprachige Gruppe „White Horse Theatre“. Sie 
präsen[ert jährlich zwei unterhaltsame und zu 
Diskussionen anregende Theaterstücke, die im 
Englischunterricht vor- und nachbereitet wer-
den. Ergänzt werden diese Aufführungen 
durch aktuelle thema[sche Theaterauffüh-
rungen in deutscher Sprache, wie z. B. zum 
Thema „Cybermobbing“ oder „Alkoholmiss-
brauch“.  
Musikunterricht wird intensiv in den unteren 
Jahrgangstufen erteilt. Projektorien[ert und 
fächerübergreifend z. B. mit dem Fach Kunst 
wird unter anderem das Leben und Werk „Mo-
zarts“ behandelt. Abschluss und Höhepunkt 
ist jeweils der Besuch der Oper „Die Zauber-
flöte“, die ein professionelles Ensemble auf 
der Schulbühne darbietet. Die seit Beginn der 
90er Jahre bestehende KooperaFon mit der 
Musikschule Neuss eröffnet vielen Schülern 
und Schülerinnen eine ver[efende und prak[-
sche Anwendung ihrer musikalischen Fähig-
keiten, denn die Arbeitsgemeinscha5 
Bandprojekt bietet ein breites Angebot an In-
strumentalunterricht. Zwei aufeinander auf-
bauende Schulbands zeigen ihr Können 
regelmäßig auf schulischen und außerschuli-
schen Veranstaltungen. 
Das Fach Kunst wird von Klasse 5 bis 13 durch-
gängig unterrichtet – in der Schule und an au-
ßerschulischen Lernorten. Die Kunstwerke der 
Schüler und Schülerinnen finden Wertschät-
zung durch Dauerausstellungen im Schulge-
bäude, durch Sonderausstellungen im 
Rahmen von Informa[onsveranstaltungen 
und Schulfesten im Haus oder in außerschuli-
schen KulturstäEen wie in der „Alten Post“. 
Die Einrichtung von Kunst-Arbeitsgemein-
scha5en im Rahmen des Landesprogramms 

Kultur und Schule und deren Durchführung 
mit freischaffenden Künstlern und Künstle-
rinnen erweitern das kunstschaffende Ange-
bot und eröffnen neue Perspek[ven in die 
Kunstwelt. Blickfänge im Schulgebäude bilden 
die durch Wandmalerei gestalteten Wände 
ebenso wie die Gestaltung von Außenwänden 
durch Graffi[s. 
Sprachliche Bildung findet in allen Unter-
richtsfächern staE. Einen Schwerpunkt bildet 
hier das Lesen als Basiskompetenz. Lesestär-
kung beginnt in Klasse 5 mit der Einrichtung 
einer Klassenbibliothek, der Einführung von 
Lesetandems und der Nutzung des Online-Por-
tals „Antolin“ für einen differenzierten Zugang 
zum Lesen. Aber auch krea[ve Herangehens-
weisen wie die Gestaltung einer „Leserolle“ zu 
einem Buch wecken im Deutschunterricht das 
Interesse für Literatur. Ein weiterer Baustein in 
diesem Bereich ist die schulische Koopera[on 
mit der Stadtbibliothek (u. a. die Durchfüh-
rung des VorleseweEbewerbs). Im 9. Jahrgang 
präsen[eren Schüler und Schülerinnen ihre ei-
genen Texte im schulinternen Gedichtweebe-
werb. 
Die Gesamtschule an der Er5 hat eine etab-
lierte Feierkultur entwickelt, indem offizielle 
Feiern wie Einschulung, Schulabschluss, Abi-
tur, Jubiläen und Verleihungen festlich, wür-
dig, aber auch lebendig gestaltet werden. 
Ohne kulturelle Beiträge der vielen schuli-
schen Gruppen wären diese Veranstaltungen 
nicht denkbar. Die erfolgreiche Teilnahme an 
verschiedenen Weebewerben, wie z. B. dem 
Vorleseweebewerb in französischer Sprache 
macht deutlich, dass die Schüler und Schüle-
rinnen mit den von ihnen erreichten 
Standards in verschiedenen künstlerischen 
Sparten mehr als zufrieden sein können. 

 
  



Öffnung von Schule 
 
Wir pflegen ein vielfäl[ges, in-
terkulturell geprägtes Schulle-
ben und kooperieren intensiv 
mit unseren außerschulischen 
Partnern. So fördern wir das 

Entdecken verschiedenster Interessen und er-
möglichen das Ausüben diverser Freizeitbe-
schä5igungen. Wir öffnen unsere Schule für 
Organisa[onen und Ins[tu[onen und bieten 
den Schüler:innen Anknüpfungsmöglichkei-
ten, um frühzei[g den Blick aus dem Mikro-
kosmos Schule hinauszulenken. Dadurch 
stärken sie ihre sozialen und poli[schen Kom-
petenzen. Wir eröffnen den Schüler:innen ei-
nen Eins[eg in die Lebens- und Arbeitswelt.  

 
Die Öffnung unserer Schule 
zeigt sich vor allem in diesen 
drei Bereichen: 
 

• Schulleben in der Öffentlichkeit 
• Koopera[onspartnerscha5en 
• Na[onale und interna[onale Begegnun-

gen 
 
1. Das Schulleben in der Öffentlichkeit 
Unsere Homepage gibt allen Interessierten ei-
nen umfassenden Einblick in unser Schulle-
ben. Hier werden zum einen die Ergebnisse 
unserer konzep[onellen Arbeit vorgestellt, 
zum anderen spiegelt sie die aktuellen The-
men, Geschehnisse und Projekte und macht 
sie für die Schüler-, Eltern- und Lehrerscha5 
sowie für außerschulische Interessenten 
transparent. Ergänzt wird die Öffentlichkeits-
arbeit durch unsere kon[nuierliche Präsenz in 
der aktuellen Tagespresse. 
Eltern unterstützen das Schulleben in vielfäl[-
ger Form. Neben der Schulpflegscha5 sind El-
tern im Ganztagsverein und im Förderverein 
der Schule ak[v. Der Förderverein plant, orga-
nisiert und verwaltet Spenden, die den Schü-
ler/innen zugutekommen, und triE bei 
Elterntreffen in Ak[on. Vor allem aber stellt er 
den organisatorischen Rahmen für das Schul-
fest im Sommer. Hier sind sowohl die aktuelle 
Schulgemeinscha5 als auch ehemalige Schü-
ler:innen, Lehrer:innen oder Eltern gern gese-
hene Gäste.  

Weitere Anlässe für die Öffnung der Schule 
sind neben Jubiläumsfeiern, Einschulungsfei-
ern und Abschlussfeiern jeweils am Ende der 
Sekundarstufen I und II die Präsenta[onen von 
Schülerarbeitsergebnissen. Dies können z. B. 
Aufführungen der Schulbands im Romaneum 
und auf StadEeilesten, Theateraufführungen 
in der Schule, in der alten Post oder im TAS 
sein. 
Neben den Klassenpflegscha5sabenden fin-
den verschiedene InformaFonsabende für die 
Elternscha0 staE. Dies sind schulformbezo-
gene Informa[onsabende für interessierte 
Grundschuleltern oder für Interessenten un-
serer gymnasialen Oberstufe, aber auch schul-
lauoahnbezogene Elterninforma[onsabende.   
Alle zwei Jahre macht unsere Schülerscha5  
durch einen Sponsorenlauf auf sich aufmerk-
sam. Mit der finanziellen Unterstützung von 
Eltern, Firmen und Bekannten laufen die Schü-
ler:innen zu Gunsten von z. B. UNICEF und des 
Fördervereins der Schule.  
 
2. KooperaFonspartnerscha0en 
Im Rahmen der Öffnung unserer Schule ko-
operieren wir mit vielen umliegenden Bil-
dungseinrichtungen. Eine erste Form der 
Öffnung bezieht sich auf Neusser Schulen. Ne-
ben Informa[onsabenden öffnen wir die 
Schule mit Schnupperunterricht für 4. Klassen 
und bieten Grundschuleltern vor der Anmel-
dung Orien[erungsgespräche mit der Schullei-
tung an. Vergleichbares bezieht sich auf die 
Oberstufe. Hier veranstalten wir ebenfalls In-
forma[onsabende und informieren weiter-
führende Schulen ohne Oberstufe über unser 
Schulsystem. Beide Zielgruppen können im 
Herbst jeden Jahres an einem Tag der offenen 
Tür die Schule kennen lernen und unser Schul-
leben in Ak[on erleben. In der Oberstufe ko-
operieren wir zudem mit der Comenius-
Gesamtschule, um unser LK-Angebot zu er-
weitern.  
Im Rahmen des Übergangs von der Schule in 
den Beruf kooperieren wir unter anderem mit 
der Heinrich-Heine-Universität und mit diver-
sen Unternehmen in der Region.  
Seit dem Jahr 2015 verbindet uns eine 
Koopera[on zur Leseförderung mit der 

Was verstehen wir unter 
Öffnung von Schule? 

 

Wie setzen wir Öffnung 
von Schule um? 

 



Stadtbibliothek Neuss. Wir öffnen unsere 
Schule beispielsweise für die Ak[on des deut-
schen Buchhandels mit „Ich schenk dir eine 
Geschichte“. 

Wir öffnen den Unterricht und kooperieren in-
tensiv mit weiteren kulturellen Einrichtungen 
der Stadt Neuss und der Stadt Düsseldorf. Mit 
dem Theater am Schlachthof (TAS) arbeiten 
wir langjährig und konstruk[v zusammen. Seit 
dem Jahr 2012 haben wir einen Koopera[ons-
vertrag geschlossen, wodurch die schulische 
Nutzung der Räumlichkeiten des TAS für thea-
terpädagogische Gruppen auch für Aufführun-
gen ermöglicht wird. Schauspieler:innen des 
TAS führen Theaterworkshops, Theaterpro-
jekte und Fortbildungen durch; Schülergrup-
pen besuchen Theateraufführungen des TAS. 
Ein weiterer zentraler Koopera[onspartner ist 
das Kulturforum Alte Post, mit dem wir regel-
mäßig Kulturprojekte auch mit finanzieller Un-
terstützung der Stadt Neuss realisieren. Im 
Jahrgang 5 erarbeiten unsere inklusiven Klas-
sen dort ein eigenes Stück und auch der Pro-
jektkurs Kunst/Geschichte in der Oberstufe 
darf die Räumlichkeiten für die Erarbeitung 
und die Ausstellung nutzen. Weitere Theater, 
die wir unterrichtlich einbeziehen, sind das 
Rheinische Landestheater und diverse Düssel-
dorfer Theater. Einmal jährlich laden wir die 
englische Theatergruppe White Horse The-
atre mit jeweils zwei Stücken an unsere Schule 
ein: ein Stück wird für die jüngeren Jahrgänge, 
das zweite für die Jahrgänge 9 und 10 gespielt. 
Die Neusser Musikschule ist mit ihrem 
Instrumentalunterricht im Rahmen des „Band-
projekts“ von Beginn an fester Koopera[ons-
partner der Schule. 
Unsere Schule öffnet sich nicht nur für kultu-
relle Ins[tu[onen, sie holt sich ebenso Künst-
ler:innen verschiedener Sparten durch das 
Landesprogramm Kultur und Schule in die 
Schule und bietet verschiedene Arbeitsge-
meinscha5en (AGs) an. 
Im Rahmen unseres Ganztagsprogramms ar-
beiten wir mit mehreren Sportvereinen zu-
sammen, welche ein breit gefächertes AG-
Angebot von „Kanu fahren“ über „Reiten„ bis 
zum „flag football“ und „cheerleading“ stel-
len. Ebenso kooperieren wir mit dem Pulchra 
Amphora am Sandhofsee, und haben dort un-
sere Boote liegen. Weiterer Koopera[ons-
partner der Schule ist die Kölner Organisa[on 

„Sport im Ganztag“ (SPORTAG), die unseren 
Schüler:innen vielfäl[ge Bewegungsangebote 
in den Pausen oder als AG macht. 
Im Bereich der Naturwissenscha5en kooperie-
ren wir eng mit dem zdi.  Dabei handelt es sich 
um ein regionales Netzwerk des Rhein-Kreises 
Neuss und der Wirtscha5sförderungsgesell-
scha5, das das Ziel hat, Schüler:innen für 
MINT-Berufe zu begeistern. Weitere ortsan-
sässige Koopera[onspartner sind der Garten-
hof Küster und der Kinderbauernhof. 

Die Koopera[on mit Neusser Beratungsein-
richtungen wird vor allem durch die Sozialpä-
dagoginnen und die Beratungslehrer:innen 
der Schule koordiniert. Hier arbeiten wir eng 
mit dem Schulpsychologischen Dienst und der 
Jugend- und Drogenberatungsstelle (DROBS) 
zusammen. Suchtpräven[on findet speziell im 
Rahmen einer Themenwoche im 8. Jahrgang 
staE. Die Kriminalpolizei und die Caritas-
Suchthilfe mit ihrem Einsatz des PrEvent-Mo-
bils (ein alkoholfreier Cocktailstand) sind in 
diesem Bereich seit Jahren verlässliche Koope-
ra[onspartner. Im Rahmen des Präven[ons-
programm „Verrückt? Na und?“, das die 
psychische Gesundheit zum Thema macht, 
steht uns mit Irrsinnig Menschlich e. V. zur Seite. 
In dem Bereich Verkehrserziehung arbeiten 
wir kon[nuierlich mit der Kriminalpolizei in 
den Projekten Toter Winkel und CRASH Kurs 
NRW zusammen. 
 
3. NaFonale und internaFonale Begegnun-

gen 
Na[onale und interna[onale Begegnungen 
von Schüler:innengruppen fördern das gegen-
sei[ge Kennenlernen der/des „Anderen“. Un-
sere interkulturelle Schülerscha5 entwickelt 
Vertrauen zueinander und Verständnis für 
fremde Kulturen. Die Schüler:innen schaffen 
dadurch die Basis für gesellscha5liche Tole-
ranz. In diesem Bereich bietet unsere Schule 
ein breites Angebot für verschiedene Jahr-
gänge.  
Das Schulfahrtenkonzept4 sieht folgende 
Fahrten vor:  
• Jahrgang 5: Schulfahrt als Kennenlernfahrt 
• Jahrgang 7: Schulfahrt zur Stärkung der 

Klassengemeinscha5 (op[onal) 
• Jahrgang 10: Schulfahrt als Abschlussfahrt 
• Jahrgang 12: Schulfahrt als Studienfahrt 
• Jahrgang 13: GedenkstäEenfahrt 



Unsere Schule pflegt Schulpartnerscha5en mit  
der Möglichkeit von bilateralen Austausch-
fahrten mit dem Collège Gustave Courbet in 
Gonfreville nur l’Orcher (in der Nähe von Le 
Havre, Frankreich) und der Skola Podstawowa 
Nr. 5 in Wyszków, Polen. Die Angebote gelten 
für Schüler:innen ab dem 8. Jahrgang. Darüber 
hinaus bieten wir jahrgangsübergreifende Ta-
gestouren nach Paris, Liège bzw. Verviers an. 
Durch Tagesfahrtenangebote nach London für 
verschiedene Jahrgänge haben Schüler:innen 
die Möglichkeit zur Anwendung von Englisch 
im MuEerland. Schüler:innen, die das Fach 
„Ac[ng English“ gewählt haben, nehmen in 
der 8./9. Klasse an einer mehrtägigen Kultur-
fahrt nach England teil. Zudem bemühen wir 
uns regelmäßig um einen Assistant Teacher, 
der/die uns im Fremdsprachenunterricht je-
weils für ein Schuljahr unterstützt. 
Weitere interna[onale Begegnungen von 
Schüler:innengruppen finden seit 2008 kon[-
nuierlich im Rahmen von mehrjährigen Eras-
musprojekten staE. das von der EU finanziert 
wird. An einem gemeinsamen Thema arbei-
tend bereisen die Teilnehmer:innen unserer 
Schule verschiedene Partnerländer und sind 

selbst Gastgeber:innen für Projektgruppen. 
An der begleitenden AG nehmen Schüler:in-
nen der Jahrgänge 9–11 teil. In den letzten 
Jahren haben wir vor allem an Projekten mit 
Spanien, Frankreich, Finnland, Italien und der 
Slowakei teilgenommen. 
Im histrischen Zusammenhang steht zudem 
die GedenkstäEenfahrt, an der der gesamte 
13. Jahrgang teilnimmt und die in Zusammen-
arbeit mit der StäEe der Begegnung 
durchgeführt wird. Der Besuch von Konzentra-
[onslagern ermöglicht eine Kultur des Erin-
nerns. 
Ak[ves poli[sches Handeln wird den Schü-
ler:innen durch Besuche von Parlamenten auf 
kommunaler, landespoli[scher, bundespoli[-
scher oder europäischer Ebene nahegebracht. 
Ebenso haben wir schon mehrfach an den 
Juniorwahlen teilgenommen. Mehrtägige so-
zialwissenscha5liche Planspiele, die auch au-
ßerhalb der Schule durchgeführt werden, 
ergänzen gesellscha5srelevante Begegnun-
gen.4  




